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1 Kläranlage Aachen-Soers des  

Wasserverbands Eifel-Rur (WVER),  

© WVER.

2 Tauchsonde für 

2D-Fluoreszenzspektroskopie.

Für die Überwachung von Wasseraufbereitungsprozessen  
in Kläranlagen werden aktuell 24-Stunden-Mischproben ver-
wendet. Dabei sammelt ein Probennehmer einen Tag lang 
kontinuierlich Abwasser, die anschließende Analyse erfolgt 
im Labor. Mittels nasschemischer Verfahren können aus den 
Proben wichtige Abwasserparameter wie der TOC-Wert  
(Total Organic Carbon) oder der BOD-Wert (Biological Oxygen 
Demand) ermittelt werden. Diese Parameter sind für die Über-
wachung und Regelung der Klärwerksprozesse bedeutsam  
und repräsentieren die organische Schmutzfracht. Optische 
Inline-Methoden, die diese Abwasserparameter zuverlässig 
und mit hoher Zeitauflösung zur Verfügung stellen, sind der-
zeit nicht verfügbar. Zur Verbesserung der Klärprozesse ist 
es jedoch erforderlich, diese Summenparameter kontinuier-
lich und in Echtzeit zur Verfügung zu stellen. Selbst bei stark 
schwankender Zusammensetzung des Zulaufs könnte so eine 
gleichbleibend hohe Aufbereitungsqualität des Abwassers 
sichergestellt werden. Bestimmte Aufbereitungsschritte wie    
z. B. eine Ozonierung des Abwassers wären so zielgerichtet 
und messdatenbasiert steuerbar. 

 
Inline-Monitoring statt 24-Stunden-Mischproben 
 
Mithilfe einer neuartigen spektroskopischen Messsonde sollen 
daher wichtige Summenparameter wie der TOC- oder der 
BOD-Wert zukünftig in Echtzeit für Überwachungsaufgaben 

im Klärwerk ermittelt werden. Zum Einsatz kommt dabei die 
2D-Fluoreszenzspektroskopie, die sich im Labor zur Abwasser- 
charakterisierung bewährt hat, jedoch nicht als inlinefähiges  
Verfahren zur Verfügung steht. Diese spektroskopische Methode  
basiert auf der Aufnahme von Fluoreszenzspektren bei ver-
schiedenen Anregungswellenlängen, sodass man eine zwei-
dimensionale Anregungsemissionsmatrix erhält. In Verbindung 
mit multivariaten Analysemethoden können aus den Fluoreszenz- 
spektren Informationen zur Überwachung der Klärprozesse 
ermittelt werden.

 
Inline-2D-Fluoreszenzsonde

Die erste Version einer inlinefähigen Tauchsonde wurde am 
Fraunhofer ILT realisiert und soll nun gemeinsam mit Partnern 
aus Industrie und Forschung im Rahmen des Forschungspro-
jekts »AIX-Watch« für den Einsatz im Klärwerk qualifiziert und 
optimiert werden. Hierfür wird ein applikationsspezifisches 
Auswerteverfahren auf Basis multivariater Datenanalyse entwi-
ckelt. Das Vorhaben wird vom Bundesministerium für Bildung 
und Forschung unter dem Förderkennzeichen 03RU2U014F 
gefördert.  
 
Autor: Dr. Christoph Janzen, christoph.janzen@ilt.fraunhofer.de

 

2D-Fluoreszenzsonde für das  
Inline-Wasser- und Abwassermonitoring   
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